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Beobachtungen zu Deponierungssitten
am Altar der Hera von Samos. 
Neue Erkenntnisse zu altbekannten Befunden
Der Altarplatz des Heraions von Samos ist schon früh intensiv untersucht worden. Die reichen Funde dieser Grabungen sind zwar bekannt, ihre Kontexte aber nur ansatzweise publiziert; ein Teil der Dokumentation ging im 2. Weltkrieg verloren. Seit 2009 finden im Altarbereich neue Grabungen statt, die bedeutende Reste des Altarplatzes aus der Zeit vor der Errichtung des großen Altares (Rhoikos-Altar, 2. Viertel des 6. Jhs. v.Chr.) freilegten. Sie erlauben wichtige Detailbeobachtungen zum Kultgeschehen im nahen Umfeld der frühen Altäre in Zusammenhang mit zwei unterschiedlichen Altarerneuerungen. Dabei scheint sich ein konkretes Zeremoniell für den Ablauf der zuvor geschehenen Reinigung und partiellen Demontage des Altarplatzes abzuzeichnen, in deren Folge auch unzählige Votive abgeräumt wurden.
Dienstag, 4. Dezember 2012, um 18 h c.t.

im Seminarraum des Instituts für Klassische Archäologie

Franz Klein-Gasse 1 (1. Stock), 1190 Wien
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